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Des BVodens hevun, an DCL man vorhin benm Spiel gejtanden hat und tfraat
thn wieder uviid, alles obune ein Wirtlemn verlanten 3u lajfen. War das

whoositer je ungcm (len? ,Mannliches Chraefihl”.  Und e war's
nut dem Nuaa? Uy ja, die Wutter mufy o3 fhamrot qejtehen, dafy cv
drefed Schandmal mittterlicher Schvache gelegentlich hm*(friiblicf i Munde
riihrte.  Der grofien Datte man thn ja langjt gewaltfam entyogen, aber dey
Stleine, der inmmer mit der Nabrung chvas fury gehalten werden mupte,
befam 1hn qclcqcntl'm als ppetititiller.  Lou dem Yugenblict an, wo dem
Sleinen bei nlafy etnes Vejudhed flar wurde, daf} etivas U)umulum,
pavan flebe, veric ImmtD cv, weniajtens tagsiiber; nadts jum Cinjdlafen
blieh er noch furye Heit nun Ante.  Und wie oft war der (@51‘01‘;011 qeiagt
mworden: ,dber jcham dich, 1o ciir qrofjes Wiabel

Sdhluf jolgt).

" Biicherjchau.

SLad Wavienbitd lein”. LVerlag von Juliugd Hoffmann, in Stuttgari.
60 Wietjtertverfe der Gunjt mit einfetfenden Lerfen bon Jojeph von Cidhendorif.
Lreis gel). N 5,50, geb. W 7. -~ Jn der Madonna mit dem Ninde DHat die bl
bende Stunjt cin Motiv gefunden, dad an menjdlicdhen und fimjtlerijden Werten
jeinesgletdhen nicht mebr Hat.  Tovpelt jtart empfinden v jeine Frudtbarfeit,
wenn bier bom Sdioniten und Qoitliditen aud denr Jerjtreuten Schatz  gejammelt
und finnboll geordnet und por Angen gefithrt wird.  Vliten im wabriten Sinn des
Worted mujy man dicfe Herrlidhen Sdopfungen nennen: wad nur Edles, Crbabenes,
Soheitdvollesd, Juniges und SBartesd, Tiefited und Reinjtes in der menjdlichen Seele
acboren luurbt und in den gottlichen Formen der Kumjt je Gejtalt annabuy, das
tritt ung augd diejen Navienbildern lebendiq und veif entgegen. Wer fonute jie
ohne CGutgiicten Dbetrachten, dicfe fait findlichen Madonnen Votticellid, gang Wn-
badht und Himmlijehe NRube unter jeidenen Schleiern und Auveolen; bdie Holheits-
volle Fraueniviirbe bei Lionardo, die fanfte Weidhheit und uniibertrefilidhe Fornten-
jdibnbeit bei Raffacl, dic Himmlifche Glovie und Vejeliquug bet Corregaio, die herbe
1D W[}[I(‘f}ﬁ Sdonbeit nmitn[ufuu Adeld Dei den niederlandijchen und \uuydwn
Walern: bei Roger v. d. Wepben, Cranady, MMemling, Titver, und endlicdh die welt-
licdh freie, praditliebende vt eined van Thdt und Rubens. Waz fiiv cin lwbiger
Reichtum andd an vein malerifden Wirkungen in Gewdndern und Ausitattungen,
fein abgelvogenen (’S‘mwviuuuqcu und Vewegqunaen jotvie in [ieblichen Szenen,
unter denen bdie fovgliche, zavte Mutterliche iiber dem feblafenbden Sinde Dejonders
ToGnend und bor allen Deliebt it

LT e, Qebenggefdichte Fraw Adolf Hoffmannsd.  Hevaudgegeben von ibren
Ginbern., 320 Seiten mit 4 Qunjtdrucdbeilagen. Preis in Satin gebunden Fr. 5.50.
— MWp viel Lidt, da ift aud) Schatten vorbhanden, und wenn ein Penjd, nnerem
< Trange folgend, jich dent Woble jetner Mithilvger obfert, ja aufoprert, jest die Kri-
tif ein.  Aud) die bor einem Jabr berjforbene Frau Adolt hmrmauu Dat es in
ibremt arDeiidreidhen Leben erfabren ntinen, wad ,,auhnmhum‘\m Dedeutet. Tod
nidht bag jdildert unéd dvad Bud), jondern ivie dicje innerfid) jo jtacfe PVerjonlidieit,
mit ihren ausqeprdaten bﬁmmtc raiiqen, getworben. Llu]u und Deitere Epijoden,
wedyjelnt ab, aug Franfreich: ihrem Geburtsland, aud der Sdiveiz: ibrem Jugend=
land, aud Tceutidland: dem Land bder jungen Qicle, viederum aus der Sdiveld
und den Denadybarfen Landern: in ibrer rajtlofen Tatiafeit, «id Penfionsmutter,
ald Sdriftitellevin, ald Redbnevin.  Wie witerlebt man dicfed Leben und jreut jich
und wird danfbar, cine joldhe Witpilgerin in jeiner Witte gebabt 3w babew, o
wic mandier Sritifer wird fein Urteil dnderm, fvenn cv dic Scgendiburen Dicjer
,‘%mu und Wutter perfolat.

Frang von Afiifi. Legenden pom beiligen Frang., ibertragen bon
Sar! Toth DVilderichmud von Marimilion Lichentvein.  malthea-LVevlag in
Birtd), Wien und Leipziq.  Um Dilligen Preid gibt der Umalthea-BVerlag Gicr cin
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BBijtlidhes Biidhlein mit Yegenden von dem ltebenswerten und ticfjinnigen Hetlinen
beraus, der unjerer im Materialismus berfinfenden Wenjdibeit nottut. e far-
bigen Bilder find demt wabrhait findliden anbalt aufs feinjte nachgefiihlt. iber
pen menjchlichen Gehalt der ,Bliimlein” ez bl sranzigfus jtreitet man i nidt
mehr.  Ter poctijehe Jtebt auf gleicher Hdbe und die lberjetung durd) Toth ijt
tadellog.  Tas reigend ausqejtattete Budhlein 1t cin Glied aus ciner Serie der
LStleinen Ymaltbea=-Bitderei”, bdie Weiterqebilde  aller  Yiterahuren und Chochen
3w bringen Dejtimmt 1it.

JurBerufswabl Jn der heutigen Seit, wo das Crierbsleben bejondere
Sdpicvigfeiten bictet, it aud) die richtige Verufswabl von befonbderer WVedeutung
und berdient doppelte Beadhtung, weshald Schul- und Waijenbehdrden, Yebrer und
Crgieber, gemwily cin um o qeifjeres Vediirfnis empfinden, den aus der Sdntle ins
Criverbsleben iibertretenden Stnaben und ibren Eltern cine Weqleitung bieten 3
fonnen,  Cine Flugidrift, die in fnapper Form die widhtiaiten Megeln enthalt uni
unjere einbeimijchen Werbaltnijie Deriiciicdhtiat, ditvite daber aewty viclen Craiehern
und Familicnvdatern willfomnen fein.  Giner Unvegung von Er3icbern Folge leiftend,
bat die Stommijjion fite Yehrlingswejen bdes Sdweizerijdhen Gyiewerbeverbandes wnter
Mitwirfung erfahrener Fadleute eine »Weglettung” fitv Cltern, Sdul- und Waijen-
Deborden berausgegeben.  Diefe Slugidrift, Detitelt ,Die Wabl cines aewerblidyen
Berujes”, bildet dad 1. Heft der bei Viidhler u. Co. in Vern cridieinenden Sdhweizer,
Gietoerbebibliothet,  Ste iit von Sdul= und Watjenbebdrden, Lebrern und Ergichern
jehr gqut aufgenomnen und 3ablreich verbreitet worden, jo daky in flivgejter Frijt eine
7. Anflage wnd eine 4. Yuflage der Vudgabe in frangdjifdher Spradie notwendiq
eden. Preiz 30 Cts, (in Partien von 10 Cremplaren 3u 15 Cts.,

sugendtag Cin Bud fiir die Jugend von &1 1 it Sabn, Mit 8 Bil-
dern von Starl Sigritt. Preis qeb, WE 12 (Stuttgart, Teutide LVerlagsanitalt)
areunde feiner Viider, Yebrer der Jugend, baben den Didhter qebeten, aus jeinen
Sdiriften cin Jugeudlejebuch swjanunengujtellen. & enthalt einige jeiner beiten
Craablungen und Gedichte, Schilderungen aus den Lergen, NRatjel w.iw, alled jo
redit gejdhafien, in Sdule und Haus eine Stunde der Sroblichteit, der Anrvemung, der
Unterbaltung zu jdaffen.

Tiec Sdweiz ibre difentlichen, privaten und gemeinniiigen Cratehungd
und Vildungsanitalten. Vearbeitet von H. grolid-Jollinger. 2, Auflage. Pret

U g

12 Fr. — Cin nationaled Werf! Fiir den braftifjden Gebraud) Dearbeitet und iiber-
ndtlidh zujammengejtellt. Nnentbebrlidy als Nadjdlagebud und Orienticrungdmit-
tel filv Gemeinbdes, Schulz, Crziehunas- und Waijenbehdrden, Yebrer, CGltern, Vor-
miinber, BVerufsberater, Geijtliche, dvzte. Ein Vud) zum Uuflegen und 3 jeders
manng freier Weniigung auf Verfehrs- und Neifebureaur, in HSotels, Lenjonen, i
pen Wartezinmmrern von dHrzten, Babnariten, Vanten i, WVerlag: Vrugg, Bajel-
rafe 88,

Sum Hodzeitsiceit. Crnjre und Heitere Verie pon &1 tabeth
Pt 33

chladter. Preid Fr. 1.00. Verlag: Art. Jnjtitut Orell S,

Graphologijde Urteile.

SJdAEnfduld vom Yande”, Tie Sdrifturheberin Dejit wobl cin warmes
Giefiibl, dasfelbe it aber infolge innerer $Herabaejtimmitbeit jdhiver erregbar und
nach aujen hin teilnabmslos und gleichaiiltiq.  od) ijt einige Reizbarteit und Qef-
tigtett vovhanden.  Aui cinen engen Wivkungsfreis cingejtellt, betatigt jidh) ihr niich-
derner Sinn mit gejdbdaftigem Cifer mit Lovliebe praftifch.  Ginfad), geniigjam iy
anjprucd)alog, legt fie weniq Wert auf jinnlide Gendifjfe.  Die vorbandene Tatfrajt
entbefrt des Gleidhmapes und volliger Vejtimmiheit. Die Sdreiberin jtrebt nad
Selbitbeherrichung, Selbjtandigfeit und lnabbangigfeit innerhald ibres Vereidpes, —
Durd) eifriges Yejen judt iic 1hve aevinge Bildung 3u erviveitern und Feiqt dabei febr
bielfeitige Jntfereiion.  Wanael an Yogit und Unjharungstraft nuwen aber nuv
geringe Qlavbeit des Gicijtes bewirfen,  Werfonen und cadien vermas jie jdledit
bon cinander ju tvennen.  Jhve Veobadhtungsgabe verwendet jle aerne 1 Tienjte
per Suitif,

L havatierdild [ 3. ©3 Dejtebt eine lnjtimminfeit awijchen Sein
unb Sdyein, dic_aufzudeden evhebliche Miihe foitetete.  Chraciy wund cinige Citelfeit
berhutdern die Sdveiberin an dem Selbjteingeitdndnid der vorbandenen 1lmiidherbeit
und veeleiten jie gu Criginalitatsjudt, einemt Febler, der in der augend  haufig




	Bücherschau

